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Majeſtat in Preuſſen /c. Unſer
allergnadigſtergerr/ aus den ein

geſchicken Inquiſitions
Actenwahrgenommen daß man dabeyſich des

Stempel-Papiers wenig oder offters gar nicht
bedienet und wie verlauten wollen viele der
Weinung geweſen als wann der Bebrauch deſ—

ſelben in Inquiſitions- Sachen von keiner
othwendigkeit ſey ohnerachtet durch verſchie—

dene emanirte Stempel-Edicte bekant ge—
machet worden daß Niemand vom Bebrauch
deſſelben EXimiret ſeyn ſolle; Damit aber ein

jeder wiſſen moge wann und wobey das Stem—

pel-Papier in Inquiſitions-Sachen erſor—
dert werde und kunftig gebrauchet werden ſolle:

Als haben hochſtgedachte e. Konigl. Majeſtat

nothig zu ſeyn erachtet/ hierdurch und Fraft die
ſes allgemeinen Edicts nicht nur die vorige

Stempel-Edicta zu renoviren ſondern
auch zu verordnen daß in den Pallen wann die

Inquiſiten zu bezahlen haben in den Inqui.
ſitions



collo Inquiſit aĩ ene l'

ſionalium(.)ʒur Defenſions Schrifft
(G.) zu denenjenigen Atteſtatis, welche der—

ſelben beygefuget oder ſonſt adl Acta uberge—

ben werden/ (7.) zur Nrthels-rage oder Re-
quiſitions-Schreiben Cin 4. Pf. Bogen aber
zu den Fupplicatis genommen werden ſoll.

J

Und muſſen die Inquirirende Richter oder
Pilſcaliſche Bediente denen die Unterſuchung

eines delicti aufgetragen wird jedesmahl das

Stempel-Papier ſofort von den Inquiſiten
abfordern und es in Actis adhibiren auch

von denenſelben oder deren Defenſoribus
nichts ad Acta nehmen ſo nicht auf Stempel—

Popier geſchrieben iſt. Wann aber die Inqui—
ſiten nicht ſo viel in Jermogen haben daß die
Untoſten daraus bezahlet werden konnen haben

ſie ſolches und daß dieſerhalb das StempelPa—

pier

ſitionsProceſſen das StempelPapier/
und zwar ein 3z. Br. Bogen (1.) zum Proto-



pier nicht genommen worden in Protocollo

Inrotulationis zu bemercken.

We. Ponigl. Majeſtat befehlen alſo allen

Sero Hohenund NiedrigenWerichten Kan
des-Regierungen Obrigteiten Nagiſtra:
ten Veamten Juſtitiarien Fiſcaliſchen
Bedienten und einem jeden ſo mit Inquiſi—
tions-Proceſſen zu thun hat wie auch den

Juriſten Facultaten und Schoppen-Stuh
len und in ſpecie Sero hieſigem Crimr
nal-Collegio, ſich allergehorſamſt hiernach
zuachten unddie Contravenienten mit der
indenbereits publicirten Stempel. Edictis
geſetzten Strafe zu belegen. ÜUhrkundlich unter

Sr. Konigl. Najeſtat eigenhandigen Unter—
ſchrifft und beygedrucktem Konigl. Inſiegel.

Wegeben zu Verlin den i. Januarii i2ſ.

Fr.Kgilhelm.

F. Wo. Grumbkow. EB.v. Creutz. C. v. Katſch. F. v. Gornt. J.Hrv. Fuchs.
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